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1 Überblick 

1.1 Definitionen 

1.1.1 Apnea, Free Diving, Freitauchen 

Die Begriffe Freediving bzw. Freitauchen bezeichnen jene Sportart in Apnea,, bei der 

der Athlet seinen Atem anhält und die Atemwege unter der Wasseroberfläche hält.  

1.1.2 Wettkampf, Veranstaltung, Versuch und Leistung 

a) Der Begriff Wettkampf wird für kompetitive Apneaveranstaltungen verwendet, 
in der verschiedene Apneadisziplinen als Bewerbe ausgetragen werden 
können. 

b) Der Begriff Veranstaltung bezeichnet jene Bewerbe, die innerhalb eines 
Wettkampfs ausgetragen werden. 

c) Der Begriff Versuch bezeichnet die Einzelaktion eines Athleten, z.B. eine 
Dynamik oder eine Statik.  

d) Der Begriff Leistung bezeichnet das in Zeitstrecke oder Distanz messbare 
Ergebnis eines Athleten innerhalb eines Versuchs. 

1.1.3 Verwendung von Flossen 

a) Athleten dürfen sowohl Monofins (Monoflossen) als auch Bi-fins (Stereoflossen) 
verwenden (außer bei No-fin Bewerben). 

b) Wenn Flossen verwendet werden, so dürfen diese nur durch Muskelkraft des 
Athleten, ohne Verwendung jeglicher Mechanismen, betrieben werden. Dies gilt 
auch, wenn der Mechanismus durch die Muskeln aktiviert wird. 

c)  In Bi-fins Bewerben kommt es nicht nur auf das verwendete Material, sondern 
auch auf den Flossenschlag an. Außer in der 3-Meter-Zone bei Start und 
Wende ist kein Delfinschlag erlaubt. Führt der Athlet dennoch einen 
Delfinschlag aus, wird für jeden Zyklus (eine Auf- und Abwärtsbewegung) eine 
generelle Strafe (Penalty) verhängt. 

1.1.4 Delfinschlag (dolphin-kick in Apnea) 

Der Delfinschlag wird mit beiden Beinen gemeinsam nach oben und unten ausgeführt. 

Eine Auf- und Abwärtsbewegung beschreibt einen Zyklus bzw. einen vollen Schlag.  

1.1.5 Schwimmen (in Apnea) 

Schwimmen bezeichnet die Fortbewegung im Wasser, bei der die Extremitäten zur 

Fortbewegung verwendet werden. 
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1.1.6 Erlaubtes Material 

a) Maske oder Schwimmbrille  

b) Nasenklammer 

c)  Tauchanzug 

d)  Blei: Athleten dürfen ihr eigenes Blei verwenden. Das Blei muss zwingend mit 
einem Schnellverschluss ausgestattet sein und über der Bekleidung getragen 
werden. In keinem Fall darf Blei unter der Kleidung versteckt getragen werden. 
Die Athleten haben das Recht, das Blei während des Versuchs bzw. während 
des Oberflächenprotokolls abzulegen.  

1.1.7 Kategorien 

Offizielle Wettkämpfe werden für Männer und Frauen mit einem Mindestalter von 18 

Jahren ausgetragen. Athleten über 50 Jahre können an der Masters-Kategorie 

teilnehmen. Sie können an demselben Wettbewerb teilnehmen, es gibt aber eine eigene 

Wertung. Ein Mastersportler kann, wenn er möchte, die Teilnahme an der 

Seniorenkategorie anstelle des Masters beantragen. 

1.1.8 Disziplinen 

Dynamik:  

a) Dynamik bzw. dynamische Apnea bezeichnet die Disziplin, bei der der 
Athlet eine maximale horizontale Strecke anstrebt, wobei der Körper unter 
der Wasseroberfläche gehalten wird.  

b) Diese Disziplin kann in einem Schwimmbecken oder im Freiwasser, sowohl 
mit Flossen, als auch ohne Flossen durchgeführt werden. Es gibt drei 
Kategorien: DYN (Monoflosse und / oder Bi-fins), DBF (nur Bi-fins) als 
separate Wettbewerbe oder DNF (ohne Flossen). 

 Statik:  

c) Statik bzw. statische Apnea ist eine Disziplin, bei der der Athlet versucht, so 
lange wie möglich den Atem unter Wasser anzuhalten. 

Speed-Endurance: 

d) Speed-Endurance ist eine Disziplin, bei der ein Athlet versucht, eine fixe 
Distanz in minimaler Zeit zu bewältigen. Diese Bewerbe werden in einem 
Schwimmbecken ausgeführt und bestehen aus abwechselnden Tauch- 
sowie (passiven) Erholungsphasen (jeweils am Ende des Beckens).  

e) Diese Disziplin wird mit Flossen ausgeführt, wobei die Verwendung von 
Flossentyp (Monofin oder Bi-fins) sowie Schwimmstil (insb. Delfinschlag mit 
Bi-fins) freigestellt sind.  

f) Typische Distanzen bei dieser Disziplin sind 2x50m, 8x50m sowie 16x50m. 

1.1.9 Verwendung von Sauerstoff 

Die Verwendung von Sauerstoff vor einem Versuch ist strengstens verboten. Ein Athlet, 

der aufgrund der Verwendung von Sauerstoff oder einer mit Sauerstoff angereicherten 

Mischung schuldig befunden worden ist, wird umgehend disqualifiziert und für einen vom 
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Verband festgelegten Zeitraum von der Teilnahme an CMAS Wettbewerben und 

Meisterschaften suspendiert. 

1.1.10 DQ - Verlust des Bewusstseins – Black Out (BO) 

a) Der Athlet wird disqualifiziert, wenn er das Oberflächenprotokoll nicht innerhalb 
von 20 Sekunden abschließen kann oder wenn er vor, während oder nach 
diesen 20 Sekunden Hilfe benötigt. 

b)  Im Falle eines Verlustes des Bewusstseins - Black Out an der Oberfläche wird 
der Athlet disqualifiziert. Er muss von einem Arzt untersucht werden, der 
entscheidet, ob der Athlet den Wettkampf am nächsten Tag /den nächsten 
Tagen fortsetzen kann. 

c)  Im Falle eines Unterwasser-Black Outs wird der Athlet disqualifiziert und darf 
am nächsten Tag nicht teilnehmen. Der Athlet muss von einem Arzt untersucht 
werden und kann den Wettkampf am übernächsten Tag nur mit Zustimmung 
des Arztes fortsetzen.  

1.1.11 Verwendung des männlichen Pronomens 

Im Folgenden wird durchgehend das männliche Pronomen verwendet, um unklare 

Formulierungen zu vermeiden. Es versteht sich von selbst, dass alle am Wettkampf 

teilnehmenden Personen - egal in welcher Rolle - beiderlei Geschlechts sein können. 

1.1.12 Werbung 

a) Für alle Wettbewerbe und internationale Meisterschaften ist das Anbringen von 

Werbung auf Flossen und Maske ohne Einschränkung erlaubt. 

b) Werbung ist auch auf der Kleidung gestattet, aber es wird trotzdem klar gemacht, 

dass die Athleten bei Zeremonien im Rahmen von internationalen 

Meisterschaften verpflichtet sind, sich in der offiziellen Bekleidung des 

Nationalteams zu präsentieren. 

1.1.13 Allgemeine Strafe (Penalty) 

Bei jeder Regelverletzung gemäß Definition in den entsprechenden Abschnitten wird 

eine allgemeine Strafe (Penalty) verhängt. In dynamischen Apnea-Disziplinen werden 

drei Meter von der tatsächlich erreichten Weite abgezogen, bei Speed-Endurance 

Disziplinen beträgt die allgemeine Strafe 10% der erreichten Gesamtzeit.  

1.1.14 Regelverletzungen 

Regelverletzungen führen zu einer Disqualifikation von der Veranstaltung, es sei denn, 

dies ist in den entsprechenden Artikeln anders geregelt.  

1.1.15 Meisterschaften und Rekordversuche 

Meisterschaften und Rekordversuche sind in der aktuellen Version “Procedures of 

Championships” sowie “Contract for Record Attempts” beschrieben. Die Unterlagen 

dazu sind auf der CMAS-Website erhältlich. 
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1.2 Protokolle 

1.2.1 Startprotokoll 

a) Die zum Wettbewerb zugelassenen Athleten müssen eine Stunde vor 
Wettbewerbsbeginn an dem vom Chief Judge festgelegten Ort anwesend sein, 
z. B. im Aufwärmbereich in der Nähe des Wettkampfbereichs. 

b)  30 (Dreißig) Minuten vor ihrem Start (des dreiminütigen Countdowns) müssen 
sich die Athleten beim Warm-up Judge aufhalten, der den Start Judge 
informiert. 

c)  Nur innerhalb der Phase der letzten 30 (dreißig) Minuten vor seinem Start ist es 
den Athleten gestattet, in das Becken zu gehen. 

d)  Die Athleten starten mindestens alle 5 (fünf) Minuten.  

e)  Im Falle mehrerer Wettkampfbahnen wird der Start gleichzeitig ausgeführt.  

f)  Der Versuch beginnt, wenn der Judge den Athleten informiert, dass dieser in 
den Startbereich gehen soll. 

g)  Der Athlet hat dann drei Minuten Zeit, um sich auf das Abtauchen 
vorzubereiten. Wenn kein Athlet aus einem vorherigen Versuch mehr am 
Startpunkt ist, kann der Athlet den Judge um Erlaubnis zum vorzeitigen 
Betreten des Startpunktes bitten. 

h)  Der Athlet wird vom Starter auf die verbleibende Zeit bis zum Versuch 
hingewiesen:  

•  Die letzten 3 Minuten / 2 Minuten / 1.5 Minuten / 1 Minute / 30s / 20s / 
10s / 5, 4, 3, 2, 1 / Top Time / +10s / +20s / +25, 26, 27, 28, 29, 30. 

•  Der Athlet darf von der Top Time bis zu +30s (30 Sekunden-Zeitfenster) 
abtauchen. Wenn die Atemwege bis +30s nicht unter Wasser sind, wird 
er disqualifiziert (ausgenommen Speed-Endurance Bewerbe). 

i)  Der Athlet darf nicht vor der Top Time starten oder er wird disqualifiziert.  

j)  Bei Speed-Endurance Bewerben starten die Zeitnehmer die Stoppuhren bei der 
Top Time.  

k)  Bei internationalen Bewerben muss der Countdown auf Englisch angesagt 
werden. 

 

1.2.2 End- oder Oberflächenprotokoll 

a) Nach dem Versuch darf sich der Athlet vom Boden des Beckens abstoßen, um 
an die Wasseroberfläche zu gelangen.  

b) Unmittelbar nach dem Auftauchen der Atemwege des Athleten beginnen das 
Protokoll und die 20-Sekunden-Zählung. 

c) Sobald er an der Oberfläche ist, hat er 20 (zwanzig) Sekunden Zeit, das 
Oberflächenprotokoll in Form eines OK-Zeichens (wie in gängigen 
Unterwasseraktivitäten üblich mit Daumen und Zeigefinger, die einen Kreis 
formen) auszuführen, und zwar in Richtung des Chief Judges, der am 
Beckenrand steht.  

d)  Der Athlet darf in dynamischen Disziplinen nicht den Rand des Pools halten. Er 
muss sich selbstständig und ohne fremde Hilfe an der Wasseroberfläche 
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halten, wobei er sich an den Bahnbegrenzungen anhalten darf. Dies gilt nicht 
für Statik.   

e)  Unbeabsichtigtes Berühren (nicht Halten) liegt in der Entscheidung des Chief 
Judges.  

f)  Der Athlet darf bei Statik den Beckenrand berühren. 

g)  Der Athlet muss in der Zeit während des Oberflächenprotokolls seinen Kopf 
oberhalb der Wasseroberfläche halten, wobei die Atemwege sowie die 
gedachte Linie von der Mitte der Ohren rund um den Hinterkopf über Wasser 
sind.  

h)  Während des Oberflächenprotokolls darf der Kopf des Athleten (wie oben 
beschrieben) nicht in Kontakt mit der Bahnbegrenzung oder mit einem 
Körperteil (wie Hände oder Arme) zur Unterstützung in Berührung sein. In 
diesem Fall weist der Judge den Safety-Assistenten an, den Athleten zu 
unterstützen und spricht eine DQ Entscheidung aus.  

i)  Bei internationalen CMAS Wettkämpfen sind für das Oberflächenprotokoll ein 
Chief Judge (von CMAS ernannt) oder ein Assistant Judge (von CMAS zur 
Unterstützung des Chief Judges ernannt) und ein National Judge, der für die 
Videodokumentation verantwortlich ist, erforderlich. Bei anderen Wettkämpfen 
(eigene oder nationale) sind ein Chief Judge und ein Video Judge ausreichend.  

j)  Die Judges sind bei dem Versuch anwesend und sprechen die endgültige 
Entscheidung über die Leistung innerhalb von 3 (drei) Minuten aus. Sollte es 
aus technischen Gründen nicht möglich sein, innerhalb der drei Minuten eine 
Entscheidung zu fällen, so kann der Chief Judge entscheiden, dass das 
Ergebnis des Versuchs am Ende der Veranstaltung ausgesprochen wird, um 
eine zeitliche Verzögerung der Veranstaltung zu vermeiden.   

k)  Dem Athleten steht es frei, während des Oberflächenprotokolls zu sprechen. 
Dies gilt NICHT für den Assistenten des Athleten.  

l)  Sollte der Athlet während des Oberflächenprotokolls von Personen aus dem 
Organisationsteam berührt werden, obliegt es dem Chief Judge zu entscheiden, 
ob es sich um eine Hilfe und damit um einen Regelverstoß handelt.  

m)  Videoaufzeichnungen des Versuchs sind bei internationalen Wettkämpfen 
obligatorisch.  

n)  Zuschauer und Personen rund um den Athleten müssen sich während des 
Oberflächenprotokolls ruhig und still verhalten. Im Falle eines Verstoßes kann 
der Chief Judge diese Personen der Wettkampfzone verweisen.  

o)  Jede Art von Zurufen oder anderer Hilfe durch Betreuer, Teammitglieder oder 
nationale Delegierte des Athleten führt zur Disqualifikation des Athleten.  

 

1.2.3 Karten 

a) Weiße Karte: Sobald der Judge das Oberflächenprotokoll für gültig befunden 
hat, zeigt der Chief Judge die weiße Karte.  

b)  Gelbe Karte: Durch die gelbe Karte wird ein Regelverstoß angezeigt. Sobald 
über eine Strafe oder eine Disqualifikation beraten wird, muss der Athlet 
während der maximal 3-minütigen Beratung in der Wettkampfzone warten, bis 
die Entscheidung der Judges ausgesprochen wird. Sollten diese 3 Minuten für 
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eine Entscheidungsfindung nicht ausreichen, so kann die Entscheidung auch 
nach dem Wettkampf bekanntgegeben werden.  

c)  Rote Karte: Die rote Karte zeigt an, dass der Versuch ungültig und der Athlet 
disqualifiziert (DQ) ist.  

1.2.4 Durchführung und Wertung der Veranstaltung 

a) Bei der Veranstaltung werden zwei separate Startlisten, nach Männern und 
Frauen getrennt, ausgegeben. Sofern im Technical Meeting nicht anders 
vereinbart wurde, starten die Frauen zuerst.  

b)  Die Startliste kann auf der Grundlage der persönlichen Bestleistung der 
Athleten festgelegt werden, die von den Mannschaftskapitänen bei der 
Anmeldung angegeben wurden. Mit persönlicher Bestzeit meinen wir ein 
offizielles Wettbewerbsergebnis des laufenden oder des Vorjahres. 

c)  Die Athleten mit den kürzesten angegebenen Zeiten oder Distanzen starten 
zuerst, jene mit den längsten Zeiten/ Distanzen am Schluss. Außer bei Speed-
Endurance Bewerben, bei denen die Athleten mit den längsten Zeiten zuerst 
starten. Die Reihenfolge kann vom Chief Judge unter Berücksichtigung der 
Anforderungen geändert werden.  

d)  Alle Wettkämpfer haben einen Versuch. Unmittelbar danach wird die Wertung 
erstellt und umgehend veröffentlicht. 

e)  Im Falle eines Gleichstands werden die Athleten "ex aequo" gewertet. 
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2 Spezielle Regeln für Dynamik 

2.1 Organisation der Veranstaltung 

2.1.1 Schwimmbecken 

Wettkämpfe in dynamischer Apnea (Dynamik) werden in einem Schwimmbad 

durchgeführt und finden in einem 50 Meter-Becken (Bewerb mit Flossen) und 25/50 

(fünfundzwanzig/fünfzig) Meter-Becken (Bewerb ohne Flossen), mit einer Minimaltiefe 

von 1,20 (eins komma zwei null) Metern statt. Diese Maße müssen vom CMAS Chief 

Judge überprüft und für gültig erklärt werden. 

2.1.2 Competition Area - Wettkampfbereich 

a)  Bis zu 4 (vier) Wettkampfbereiche können im selben Schwimmbecken 
eingerichtet werden. In diesem Fall sind die beiden äußeren Bahnen von jeder 
Seite des Beckens nicht als Wettkampfbereich zugelassen. Für CMAS-
Meisterschaften, internationale Wettbewerbe und die Anerkennung von 
Weltrekorden ist eine Bahnbegrenzung auf beiden Seiten des 
Wettbewerbsbereichs mit einem Mindestabstand von 0,80 cm von der Kante 
erforderlich (ein Ausstieg über den Beckenrand ist nicht zulässig). 

b)  Werden mehrere Bahnen benutzt, wird per Losentscheid bestimmt, welcher 
Athlet auf der jeweiligen Bahn startet. Die Öffentlichkeit ist nur außerhalb des 
Wettkampfbereichs erlaubt. 

c)  Um die Richter bei ihren Entscheidungen zu unterstützen, soll eine 
Videoaufzeichnung von der gesamten der Veranstaltung erstellt werden, in dem 
alle Leistungen des Athleten an der Oberfläche und, sofern technisch möglich, 
eine weitere unter Wasser aufgezeichnet werden. 

d)  Sollte die Bahn am Beckenrand ungünstig für den Wettkampf sein, so kann die 
nächstgelegene verwendet werden.  

e)  Eine „T“- Markierung mit mindestens 20 (zwanzig) cm Breite muss am Grund 
des Beckens in einem Abstand von zwei Metern vom Start und zwei Metern vor 
der Wende angebracht sein. 

f)  Es muss eine zentrale Linie angebracht sein, welche die 25 (fünfundzwanzig) 
Meter im Becken anzeigt. 

2.1.3 Startbereich 

a) Der Startbereich muss sowohl innerhalb als auch außerhalb des Beckens klar 
markiert sein.  

b)  Sollte der Startbereich tiefer als 1,40 m (eins komma vier null) sein, so ist eine 
mobile Plattform erforderlich, auf der der Athlet im Wasser stehen kann. 
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2.1.4 Messinstrumente  

a) Die Messung der Distanz erfolgt an dem Punkt, an dem die Atemwege des 
Athleten aus dem Wasser kommen. Die Messung erfolgt mittels Metermaßes, 
das sich am Beckenrand befindet. 

b)  Andere automatische elektronische Messsysteme können verwendet werden, 
wenn sie zuvor von CMAS anerkannt oder nach Anfrage des organisierenden 
Verbandes montiert und vom Chief Judge anerkannt wurden. 

2.1.5 Warm-up Area 

a) Die restlichen Bahnen sind für das Warm-up bestimmt. 

b) Die Warm-up Area ist für Athleten reserviert, die sich unter Anweisung des 
Warm-up Judges auf den Wettkampf vorbereiten. 

2.1.6 Assistenten des Athleten 

a) Der Athlet darf nur bis zum Aufruf der letzten drei Minuten einen Assistenten 
haben. Ab diesem Zeitpunkt ist niemand in der Nähe des Athleten erlaubt. Der 
Assistent muss den Wettkampfbereich verlassen. Der Judge wird den 
Assistenten nur einmal verwarnen.  

b) Sollte der Assistent die Wettkampfzone nicht verlassen, führt diese 
Regelverletzung zu einer generellen Strafe für den Athleten.  

c)  Nur der Chief Judge kann einem Teambeauftragten gestatten, bei technischen 
Problemen einzugreifen  

 

2.2 Durchführung des Wettkampfes 

2.2.1 Abtauchen  

a) In jeder Disziplin kann der Athlet seinen Mund unter Wasser halten, um sich 
aufzuwärmen. 

b) Der Athlet muss die Phase der Apnoe am Startpunkt beginnen und die Wand 
des Pools mit einem Körperteil oder den Flossen berühren. 

c) Der Athlet darf die Wand berühren nachdem die Atemwege unter Wasser sind, 
wenn er während des Abtauchens nicht die Wand berührt hat. 

d) Wenn er zu Beginn keinen Kontakt mit der Wand hat, wird eine allgemeine 
Strafe verhängt. 

e) Der Athlet muss bei jeder Wende unbedingt den Rand des Schwimmbeckens 
mit einem Teil seines Körpers oder den Flossen (einem beliebigen Teil der 
Flossen) berühren. 
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2.2.2 Horizontale Strecke 

a) Während des Versuchs dürfen die Ausrüstung oder Teile des Körpers aus dem 
Wasser herausragen, ausgenommen der Atemwege. 

b) Schwimmen an der Oberfläche ist nicht erlaubt. Es wird ein Penalty verhängt. 

c)  Während des Versuchs muss der Athlet in der Wettkampfbahn bleiben. 
Schweift er mit dem ganzen Körper auf eine andere Bahn ab, wird ein Penalty 
verhängt. Partielle Abschweifungen sind erlaubt.  

d)  Wenn der Athlet an die Oberfläche kommt, erfolgt die Messung der Distanz an 
dem Punkt, an dem die Atemwege des Athleten aus dem Wasser kommen. 

e)  Wenn der Athlet am Anfang oder Ende des Beckens aus dem Wasser kommen 
möchte, sind drei Fälle möglich: 

• Wenn die Atemwege aus dem Wasser sind, bevor der Athlet die Wand 
berührt hat, wird die Messung an der Stelle vorgenommen, an der die 
Atemwege aus dem Wasser gekommen sind. Die erreichte Weite ist dann 
geringer als ein Vielfaches der Beckenlänge.  

• Wenn der Athlet die Wand berührt und auftaucht, beträgt die erreichte Weite 
exakt ein Vielfaches der Beckenlänge (z.B. 150m, 200m, etc. in einem 50m 
Becken bzw. 125m, 150m oder 175m in einem 25m Becken). 

• Wenn der Athlet die Wand berührt und eine vollstände Wende mit den 
Schultern vollführt, wird die erreichte Distanz an dem Punkt gemessen, an 
dem die Atemwege aus dem Wasser kommen und die ist damit höher als ein 
Vielfaches der Beckenlänge.  

2.2.3 Auftauchen 

a) Die offiziellen Assistants dürfen dem Athleten am Ende des Versuchs, wenn er 
an die Oberfläche kommt, einen Rettungsring oder Schwimmkörper zur 
Verfügung stellen, sodass er sich erholen kann, während er sich festhält. 

b)  Um den Versuch erfolgreich abzuschließen, muss der Athlet das 
Oberflächenprotokoll korrekt durchführen.  

c)  Dem Athleten darf vor dem Ende des Oberflächenprotokolls aus keinem Grund 
oder in irgendeiner Weise geholfen, noch darf er berührt werden, es sei denn, 
er befindet sich in Schwierigkeiten. 

2.2.4 Wertung 

a) Die erreichte Weite (RD) kann kleiner oder größer sein als die deklarierte (PB). 

b) Für die Differenz zwischen RD und deklariertem PB wird keine Strafe erhoben. 

c)  Im Falle eines Gleichstands mehrerer Athleten werden diese „ex aequo“ 
gewertet. 
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3 Spezielle Regeln Statik 

3.1 Organisation der Veranstaltung  

3.1.1 Wettkampfbereich 

a) CMAS-Wettkämpfe in der Disziplin Statik müssen in einem Schwimmbecken 
ausgetragen werden.  

b)  Das Becken muss vom Chief Judge begutachtet und freigegeben werden.  

c)  Eine oder mehrere Bahnen nahe am Beckenrand sind für den Wettkampf 
vorgesehen, die übrigen Bahnen sind für die Assistant Safety Judges reserviert, 
die für die Sicherheit verantwortlich sind.  

d)  Wenn mehrere Bahnen als Wettkampfzonen zur Verfügung stehen, werden 
diese per Losentscheid vergeben.  

e) Die Öffentlichkeit ist nur außerhalb der Wettkampfzonen zugelassen.  

f) Um die Judges in ihrer Entscheidungsfindung zu unterstützen, soll eine offizielle 
Videoaufzeichung des gesamten Versuches, inklusive Abtauchen und 
Oberflächenprotokoll, angefertigt werden.  

3.1.2 Assistenten des Athleten 

a) Der Athlet darf während seines Versuchs von höchstens einem persönlichen 
Assistenten vom Beckenrand aus oder im Becken unterstützt werden. 

b) Dem Assistenten ist es verboten, während des Oberflächenprotokolls zu 
sprechen oder zu rufen, den Athleten zu berühren oder ihn durch Gesten zu 
unterstützen. 

3.1.3 Zeitnehmer (Time-keepers) 

a) Die Zeitnehmer starten ihre Stoppuhren, wenn der Athlet nach der TOPTIME 
seine Atemwege eintaucht, und stoppen sie, wenn die Atemwege austreten. 

b)  Unmittelbar nach dem Versuch müssen sie die von ihren Stoppuhren 
angezeigte Zeit auf die Zeitkarte schreiben, die sie dem Hauptzeitnehmer 
übergeben. Gleichzeitig zeigen sie ihre Stoppuhren zur Kontrolle. 

3.2 Durchführung des Wettkampfes 

3.2.1 Apnea-Phase 

a) Während der Apnea-Phase ist der Athlet unter der Aufsicht des Surface 
Judges. 

b) Das Sicherheitskontrollverfahren besteht darin, dass der Judge während der 
Apnoe in regelmäßigen Zeitabständen mit dem Athleten durch Berührung 
kommuniziert.  

c)  Das Signal des Judges sowie die Antwort des Athleten werden vor dem 
Versuch zwischen den beiden vereinbart. 

d)  Das erste Signal soll 1 (eine) Minute vor der angegebenen Zeit (announced 
performance) gegeben werden, das zweite Signal 30 (dreißig) Sekunden vor 
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der angegebenen Zeit, das dritte Signal 15 (fünfzehn) Sekunden und das letzte 
Signal zur angegebenen Zeit. Sollte die Apnea-Phase über die angegebene 
Zeit hinausgehen, so ist von da an alle weiteren 15 (fünfzehn) Sekunden ein 
Signal zu geben.  

e)  Wenn die angegebene Zeit keinem Vielfachen einer halben Minute entspricht, 
so ist das erste Signal bei der von der angegebenen Zeit abgerundeten halben 
Minute zu geben. Der Assistant Judge hat den Athleten vor dem Versuch auf 
diesen Umstand hinzuweisen.  

f) Wenn der Athlet auf ein Signal des Assistant Judges nicht angemessen 
reagiert, so wird er ein zweites Mal durch Berührung aufgefordert, ein Signal zu 
geben. Wenn er auch darauf nicht reagiert, so bricht der Judge den Versuch ab, 
bringt den Athleten an die Wasseroberfläche und disqualifiziert ihn durch BO 
(Black-out).  

3.2.2 Abschluss 

a) Nach dem Versuch und vor Beendigung des Oberflächenprotokolls darf der 
Athleten in keiner Weise berührt oder ihm geholfen werden, es sei denn, er ist 
in Schwierigkeiten.  

b)  Der Athlet darf sich nach dem Versuch am Beckenrand oder Absperrband 
festhalten.  

c)  Um den Versuch gültig abzuschließen, muss das Oberflächenprotokoll 
durchgeführt werden.  

3.2.3 Wertung 

a) Die erreichte Zeit des Athleten errechnet sich aus der Durchschnittszeit aller 
durch die Zeitnehmer gestoppten Zeiten.  

b)  Die Zeit, die für die Wertung der Athleten verwendet wird, ist die effektive Zeit 
der Apnoe. 

c)  Die realisierte Zeit (RT) kann kleiner oder größer sein als die deklarierte (PB). 

d) Für die Differenz zwischen RT und deklariertem PB wird keine Strafe erhoben. 

e) Bei einem Gleichstand werden die Athleten “ex aequo” gewertet. 
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4 Spezielle Regeln für Speed und Endurance 

4.1 Organisation der Veranstaltung 

4.1.1 Wettkampfzone 

a) CMAS-Wettkämpfe in der Disziplin Speed-Endurance werden in 50m 
Schwimmbecken ausgetragen, die eine Mindesttiefe von 1,4m (einen Meter und 
vierzig Zentimeter) aufweisen.  

b) Jede Bahn ist für den Wettkampf zulässig.  

c) Zwei Meter vor jedem Beckenende (Start- und Wendepunkt) ist am 
Beckenboden eine T-Markierung von mindestens 20cm in der Breite (zwanzig 
Zentimeter) anzubringen.  

d) An jedem Beckenrand können elektronische Anschlagtafeln angebracht sein.  

e) Bei Speed-Endurance Veranstaltungen müssen sich die Athleten beim Start 
bereits im Wasser befinden.  

f) Der Athlet muss beim Startsignal Kontakt mit dem Beckenrand haben. Vor 
seinem Start muss er seine Atemwege unter Wasser tauchen, während er noch 
die Wand berührt.  

g) Wenn mehrere Bahnen verwendet werden, werden diese per Losentscheid 
zugewiesen.  

h) Die Öffentlichkeit ist nur außerhalb der Wettkampfzone zugelassen.  

i) Um die Judges in ihrer Entscheidungsfindung zu unterstützen, muss eine 
offizielle Videoaufzeichnung von der Oberfläche aus angefertigt werden, die 
den gesamten Versuch eines Athleten, vom Abtauchen bis zum 
Oberflächenprotokoll, aufzeichnet.  

4.1.2 Die Bahn- und Wende-Judges 

a) Diese werden für jede Bahn vom Chief Judge nominiert.  

b) Sie sind dafür verantwortlich, dass die Athleten die Wende regelkonform 
ausführen.  

c) Sie berichten jede Regelverletzung an den Chief Judge.  

4.1.3 Zeitnehmer (Timekeepers) 

a) Die Hauptzeitnehmung erfolgt über eine elektronische Anschlagtafel. Um einen 
möglichen Ausfall zu kompensieren, werden die Bahnzeiten der Athleten 
zusätzlich mit einer Stoppuhr von den Time-Keepers aufgezeichnet.  

b) Beim Startsignal starten die Time-Keepers ihre Stoppuhren und stoppen die 
Zeit, sobald der Athlet die elektronische Anschlagtafel berührt. Die gestoppte 
Zeit wird unmittelbar danach schriftlich auf der Zeitkarte notiert und an den 
Haupt-Zeitnehmer übergeben. Zusätzlich wird die Stoppuhr hergezeigt und zur 
Kontrolle ein Foto von der Stoppuhr gemacht. 

c) Bei Veranstaltungen über 100m Distanz sind die Time-Keepers zusätzlich für 
die Aufzeichnung der Zwischenzeiten verantwortlich.  
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d) Zusätzlich ist es ihre Aufgabe zu überprüfen, dass die Wende sowie der 
Abschluss regelkonform durchgeführt werden.  

4.2 Durchführung des Wettkampfes 

4.2.1 Abtauchen 

a) Der Athlet muss beim Start die Beckenwand mit einem Körper- oder 
Ausrüstungsteil berühren und die Atemwege unter Wasser tauchen, bevor er 
sich von der Wand löst.  

b) Der Athlet muss bei jeder Wende die Beckenwand mit einem Körper- oder 
Ausrüstungsteil zwingend berühren.  

c) Der Athlet darf nicht vor der offiziellen „Top Time“ starten. In diesem Fall wird 
ein „Fehlstart“ ausgesprochen.  

4.2.2 Horizontale Strecke 

a) Während der horizontalen Strecke dürfen nur Körper- oder Ausrüstungsteile 
aus der Wasseroberfläche ragen, nicht aber die Atemwege.  

b) Bei Speed-Ausdauer Bewerben ist nach einer erfolgreichen Apnea-Phase 
(nach je 50m) eine Erholungsphase erlaubt.  

c) Wenn der Athlet am Bahnende angelangt ist, darf er seine Atemwege nicht aus 
dem Wasser heben, bevor er die Beckenwand berührt hat. Dies gilt für alle 
Wendemarken sowie für das Ende des Versuchs.  

d) Schwimmen an der Wasseroberfläche ist bei Speed-Ausdauer Veranstaltungen 
nicht gestattet. In diesem Fall wird eine generelle Strafe ausgesprochen.  

4.2.3 Auftauchen 

a) Nach dem Auftauchen darf der Athlet unter keinen Umständen berührt oder in 
einer anderen Art unterstützt werden, bevor er das Oberflächenprotokoll 
erfolgreich absolviert hat, außer er ist in Schwierigkeiten.  

b) Der Athlet darf sich an der Bahnabsperrung oder dem Beckenrand festhalten.  

c) Nach dem Versuch hat der Athlet an der Wasseroberfläche das 
Oberflächenprotokoll zu absolvieren.  

4.2.4 Wertung 

a)  Die realisierte Zeit (RT) kann kleiner oder größer sein als die deklarierte (PB). 

b) Für die Differenz zwischen RT und deklariertem PB wird keine Strafe erhoben. 

c) Im Falle eines Gleichstands werden die Athleten "ex aequo" gewertet.

 


